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K 0126/2024 (BJD) 

Kleine Anfrage Angela Petiti (SP, Solothurn): Fisch- und Krebssterben im Kanton 

Solothurn (26.06.2024) 

 

Laut Christian Dietiker, Präsident des Solothurnischen Kantonalen Fischereiverbands (SoKFV), 

gab es im vergangenen Jahr im Kanton Solothurn gegen zehn Gewässerverschmutzungen, die 

nicht publik gemacht wurden. 

Im September 2023 gab es innerhalb einer Woche zwei Fischsterben, die durch Menschen 

verursacht wurden. Im März 2024 führte in Welschenrohr ein weiterer Gewässerunfall durch 

Gülle zu einem Fischsterben. 

Der Kanton Solothurn hat in diesem Bereich dringend Handlungsbedarf, nachdem im Juni 

2024 nun als neustes Ereignis in Gretzenbach eine gesamte Population Dohlenkrebse durch 

Gift ausgelöscht wurde. Der Dohlenkrebsbestand im Gretzenbacherbach war der vermutlich 

grösste, den es im Kanton noch gab. Der Dohlenkrebs ist in der Schweiz stark gefährdet, gilt 

gemäss Bund als national prioritäre Art und die Schweiz hat eine hohe internationale Ver-

antwortung für den Erhalt dieser Art. Die häufigsten Ursachen für Fischsterben sind Gewäs-

serverschmutzung durch Gülle, Pflanzenschutzmittel oder andere Chemikalien. Laut Christian 

Dietiker, Präsident SoKFV, könnten solche Gewässerunfälle mit anschliessendem Fischsterben 

durch Prävention, härtere Strafen und besserer Aufklärung verringert oder vermieden wer-

den. 

 

Aufgrund der neusten Ereignisse wird der Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen 

gebeten: 

1. Wie viele Gewässerverschmutzungen, die zu Fisch- und/oder Krebssterben geführt haben, 

sind im Kanton Solothurn in den vergangenen zehn Jahren aufgetreten? 

2. Welches waren die Ursachen dieser Verschmutzung und in welcher Häufigkeit traten diese 

auf (Auflistung der Ursachen nach deren Häufigkeit)? 

3. Wie reagiert der Kanton auf die unterschiedlichen, durch Menschen verursachten, Arten 

von Fisch- und Krebssterben? 

4. Welche Massnahmen sieht der Regierungsrat zur Verminderung des Fisch- und Krebsster-

bens? 

5. Welche weiteren Tier- und Pflanzenarten sind durch die letzten Gewässerverschmutzun-

gen bedroht? 

6. Weshalb wird über solche Gewässerunfälle jeweils nicht rechtzeitig informiert und die 

Bevölkerung entsprechend aufgeklärt? 

7. Welche Sanktionen oder Strafen wurden bis jetzt bei Gewässerverschmutzungen ver-

hängt? 

 

Begründung 26.06.2024: Im Vorstosstext enthalten. 
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